
Bayerisches Landesamt für 
Umwelt

Wir handeln – Gute Beispiele aus der betrieblichen Praxis 

Einsparpotenziale erkennen und realisieren
Versandhandel sucht sich lokalen Partner und spart enorm durch Energiemanagement

Das war der Anlass: 

In den letzten Jahren sind die Energiekosten 
und Verbräuche bei Baur kontinuierlich ange-
stiegen. Die Geschäftsführung hat daher be-
schlossen, ein Energiemanagementsystem 
einzuführen, um sowohl die Verbräuche als 
auch die Kosten systematisch anzugehen. 
Da die Kapazitäten intern für dieses Projekt 
nicht vorhanden waren, bat man die Energie-
agentur Oberfranken um Mithilfe.

Das hat Baur gemacht: 

• Auftrag an die Energieagentur Oberfran-
ken, ein Energiemanagement bei Baur 
einzuführen, Einsparpotenziale aufzu-
spüren sowie die Umsetzung der Maß-
nahmen zu betreuen.

• Bestandsaufnahme, umfangreiche Nutzer-
schulungen, Aufbau einer Zähler struktur 
mit monatlichem Berichtswesen.

• Neueinstellung von Heizungsregelungen 
(z. B. Heizkurven) und Heizungspumpen 
(Anpassung an Bestand).

• Überprüfung der Beleuchtungs situation im 

Unternehmen, Einbau von tageslichtab-
hängigen Schaltungen bei Beleuchtungen 
im Rahmen von Umbauten, Sanierungen.

• Austausch von 790 Fenstern in verschie-
denen Betriebsgebäuden

• Nächstes Projekt: Austausch von 30 unge-
regelten Heizungspumpen und Zubringer-
pumpen durch Einsatz drehzahlgeregelter 
Pumpen.

Das hat es gebracht: 

Überprüfung Beleuchtungssituation im 
 Gebäude Möbelhalle
• Investition: 0 Euro!!!
• Jährliche Einsparung:   

48.180 kWh = 5.500 Euro  
30 Tonnen CO2

Fenstererneuerung – Fenster waren undicht, 
Sanierung war daher dringend notwendig
Investition: 400.000 Euro
• Jährliche Einsparung:  

16.000 Euro 
89 Tonnen CO2

Austausch von 30 Heizungspumpen 
(Rechnung für leistungsstarke Pumpe)
• Investition für eine Pumpe:   

2.300 Euro
• Jährliche Einsparung:   

29.070 kWh = 3.300 Euro   
18 Tonnen CO2

• Amortisation:  
0,76 Jahre

Baur-Techniker wechselt eine ungeregelte gegen eine geregelte 
Heizungspumpe aus – 30 weitere folgen in Kürze. 



* Die unterstrichenen Angaben sind in der pdf-Version mit Internet-Links hinterlegt. Diese finden Sie unter www.izu.bayern.de über die Suchfunktion oder unter Praxisbeispiele.

Die Sammlung aller Praxisbeispiele finden 
Sie auch im Infozentrum UmweltWirtschaft, 
der Anlaufstelle für betrieblichen Umwelt-
schutz des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt (www.izu.bayern.de).
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Dieser Text wurde mit großer Sorgfalt 
zusammengestellt. Eine Gewähr für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit kann den-
noch nicht übernommen werden. Sofern 
auf Internetangebote Dritter hingewiesen 
wird, sind wir für deren Inhalt nicht verant-
wortlich.

„Jeder Betrieb kann Energie einspa
ren; ein Energiemanagement ist das 
Werkzeug für eine kontinuier liche 
Verbesserung der Energie ef fizienz, 
da es hilft, Schwachstellen aufzu
decken. Wir wollen mit unserem 
Energie management zudem den 
steigenden Kosten für Strom und 
Gas entgegen treten und so einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz 
leisten.“ 

Herr Ströhl, Bereichsleiter  
Baur Versand

Das empfiehlt Baur anderen, 
die Gleiches machen wollen: 

Häufig fehlt die Zeit, sich mit dem 
Thema Energiemanagement zu 
beschäftigen. In diesem Fall emp-
fiehlt es sich, mit einem externen 
Partner zusammenzuarbeiten und 
zunächst eine Bestandsaufnah-
me zu erstellen. Dann sieht man 
schnell, dass sich ein Weiterma-
chen lohnt – ob mit internen oder 
externen Kräften! 

Nehmen Sie Ihre Mitarbeiter von 
Anfang an mit ins Boot. Gerade bei 
den Technikern darf nicht das Ge-
fühl entstehen, dass man ihnen  

Fehler nachweisen will. Im Gegen-
teil: ihr Sachverstand und ihre 
Kenntnis der Anlagen und des Ge-
bäudes tragen dazu bei, Schwach-
stellen zügig aufzudecken und Ver-
besserungen umzusetzen. Schulen 
Sie die gesamte Belegschaft: ca. 
10–15 % Energie können Sie ein-
sparen, wenn Ihre Belegschaft mit-
macht und Gewohnheiten ändert! 

Setzen Sie sich klare und messba-
re Ziele (z. B. „Wir wollen 150.000 
Euro einsparen bis zum Jahr 
2008“). Das spornt an und liefert 
auch den nötigen Druck zur zügi-
gen Umsetzung.

Ansprechpartner, die Ihnen 
weiterhelfen: 

Thomas Höfner
Umweltmanagementbeauftragter 
Baur Versand (GmbH & Co. KG)
E-Mail: thomas.hoefner@baur.de 
Tel. (0 95 72) 91 29 68

Energieagentur Oberfranken,
www.energieagentur-oberfran-
ken.de  
Tel. (0 92 21) 82 39 - 0

Hier finden Sie weitere 
Informationen:

Internet-Seiten des Baur-Versands 
www.baur.de/umwelt

Informationen zur Energie-
effizienz des LfU, u.a.: 
Effiziente Energienutzung in  
Industrie und Gewerbe 
Effiziente Nutzung von Raumluft-
technischen Anlagen 
Effiziente Beleuchtungssysteme

Eine Hilfe zur Umrechung der Ener-
gieträger in CO2- Äquivalente fin-
den Sie unter
www.izu.bayern.de ,dort >  
Energie > Praxishin weise.

Alle Adressen und Angaben  
finden Sie zudem im Infozentrum
UmweltWirtschaft, der Informa-
tionsstelle für betriebliche
Umweltfragen am Bayerischen
Landesamt für Umwelt unter
www.izu.bayern.de.

Baur-Techniker baut überflüssige Leuchten aus. 


